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Meldung des Gen. Schenk aus Erfurt am 21. 12. 1989, 19.00 Uhr 

1. Bürgerrat und Bürgerkomitee haben heute beraten. Zur Arbeit mit 

den Unterlagen des Jttes wurden folende Übereinstimmungen erzielt: 

- Freigabe der Materialien die fUr die ErfUllung der Aufgaben der 
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neuen Ämter erforderlich sind. 
- Sichtung des Archivs unter Einbeziehung von Archivaren. 

Das Hauptproblem sind die Karteikarten, Sicherstellung von 

Beweismaterial für Korruption und Amtsmißbrauch. 

- Die in der Untersuchungshaftanstalt eingelagerten Materialien 

werden stichprobehaft mit den Varteien verglichen, um zu 

kontrollieren ob alles erfaßt wurde, diese Materialien sollen 

zu einem gegebenen Zeitpunkt dann vernichtet werden . 

- Aufdeckung der Struktur und Arbeitsweise des ehemaligen MfS 

und Klärung auf welcher Grundlage von Befehlen und Weisungen 

alles erfolgt ist. 
- Bürger, die sich vom MfS beeinträchtigt fühlten, können Straf-

anträge beim Staatsanwalt bzw. Bürgerkomitee stellen. 

- Zutritt zu den Karteien und Archiven erfolgt nur durch den 

Staatsanwalt. 
- Vorschlag zur Vernichtung des restlichen Schr.iftgutes erfolgt 

erst dann, wenn alle anderen Fragen geklärt sind. 

2. Eine Erklärung der Untersuchungstrupp2 zur Untersuchung der 

Arbeit des ehemaligen MfS wurde vorbereitet und wurde dem 

ADN übergeben. 

3. Bürgerrat und Bürgerkomitee erfordern, Offenlegung aller Objekte 

des MfS. 

4. Die Aktenräume und Archive der Bezirksleitung Erfurt wurden 

von der Staatsanwaltschaft versiegelt. Es wird gefordert, eine 

Untersuchung analog wie im ehemaligen MfS, um strafrec~tlich 

relevantes Material gemeinsam mit dem Staatsanwalt sicherzustellen. 

Gen. Schenk fordert dazu eine Antwort bis zum 22. 12. 1989, 9.00 Uhr 

wie in diesem Fall zu verfahren ist, die Untersuchung recht massiv 

vom Bürgerrrat und BUrgerkomitee gefordert werden. 
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5. Im Organ der SED-SDP Erfurt "Das Volk" wurde heute ein Leserbrief 

tendenziös veröffentlicht. Darin wird die Staatsanwaltschaft 

und die VP-VJache angeklagt, daß ehemalige Mitarbeiter des MfS 

in den Akten suchen. Gegen diese ~eröffentlichung hat ebenfalls 

das Bürgerkomitee protestiert, dazu erfolgt morgen eine Aussprache 

mit dem Chefredakteur und in der morgigen Ausgabe wird ein 

Dementie veröffentlicht. 

6. Bürgerkomitee und Bürgerrrat fordern, daß die Stadtver­

ordnetenversammlung von Erfurt zurücktreten soll und das Bürger­

komitee will regieren. Es existiert der Kompromißvorsc~lag, 

Abgeordnete aus diesen Vertretern des Bürgerkomitees anstelle 

von inaktiven Abgeordneten zu kooptieren~ Seine Frage, wie 

weit ist ein Kompromiß in dieser Richtung möglich? Dazu findet 

am 22. 12. 1989 ein Gespräch mit dem Oberbürgermeister statt. 

7. Am Abend fand ein Friedensmarsch als Schweigemarsch statt. 

Mehrere Angaben waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich. 
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